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§ 1 Studienziele des Erweiterungscurriculums

(1) Das Ziel des Erweiterungscurriculums Urgeschichte und Historische Archéologie II: Vertiefung (Ver-
sion 2019) an der Universitidt Wien ist es, Studierenden, die nicht Urgeschichte und Historische Archa-
ologie studieren, vertiefende Kenntnisse in den Epochen der Urgeschichte und Historischen Archéolo-
gie und zu Basisqualifikationen der Archiologie zu vermitteln.

(2) Die Studierenden erlangen optional Kenntnisse zu den kulturellen Rahmenbedingungen der Epo-
chen vom Palédolithikum bis zur Zeitgeschichtlichen Archéologie samt deren bedeutendsten Fundstitten
und Fundobjekten sowie vertiefende Kenntnisse zu Basisqualifikationen der Archiologie im Bereich Do-
kumentations-, Kulturvermittlungs- und Prospektionsmethoden, zur Quellenkunde sowie zu Grundla-
gen der Feldarchdologie. Optional fiihren Begehungen und Materialstudien in spezifische Kulturraume
Osterreichs und/oder der benachbarten Regionen ein.

(3) Die Studierenden konnen daher in ihren jeweiligen wissenschaftlichen Disziplinen die spezifischen
archiologischen Fertigkeiten und Qualifikationen samt deren theoretischen Grundlagen und Methoden
beniitzen, gegebenenfalls adaptieren und sie in ihre weiteren wissenschaftlichen Aktivititen mit einflie-
Ben lassen. Durch die Kenntnis und das Verstindnis fiir die Vielfalt an Basisqualifikationen in der Ar-
chiologie kann ein in hohem MaBe interdisziplinér orientiertes, praxisbezogenes und facettenreiches
Bild der archiologisch titigen Disziplinen und im Speziellen der Urgeschichte und Historischen Archa-
ologie entwickelt werden.

(4) Das Erweiterungscurriculum Urgeschichte und Historische Archédologie II: Vertiefung (Version
2019) richtet sich besonders an Studierende der Altertumswissenschaften und historisch orientierten

philologischen Wissenschaften, der Erd- und Biowissenschaften sowie der historischen und kunsthisto-
rischen Wissenschaften.

§ 2 Umfang

Der Arbeitsaufwand fiir das Erweiterungscurriculum Urgeschichte und Historische Archéologie II: Ver-
tiefung (Version 2019) betrigt 15 ECTS-Punkte.

§ 3 Registrierungsvoraussetzungen
Das Erweiterungscurriculum Urgeschichte und Historische Archéologie II: Vertiefung (Version 2019)
kann von allen Studierenden der Universitat Wien, die nicht Urgeschichte und Historische Archiologie

betreiben, nach erfolgreicher Absolvierung des Erweiterungscurriculums Urgeschichte und Historische
Archiologie I: Grundlagen gewiahlt werden.

§ 4 Aufbau — Module mit ECTS-Punktezuweisung

Es ist ein Pflichtmodul 1 ,,PM 1 Epochen und Basisqualifikationen der Urgeschichte und Historischen
Archiologie” im AusmaB von insgesamt 15 ECTS-Punkten zu absolvieren.

Pflichtmodul 1 ,,PM 1 Epochen und Basisqualifikationen der Urgeschichte und Histori-
schen Archiologie“
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Im Rahmen des Pflichtmoduls 1 ,PM 1 Epochen und Basisqualifikationen der Urgeschichte und Histo-
rischen Archéologie“ konnen optional einfiihrende Vorlesungen und/oder Ubungen und/oder Vorle-
sungen mit Ubungen der Urgeschichte und Historischen Archéologie nach MaBgabe des Angebots ab-
solviert werden.

ECUHAII PM 1 Pflichtmodul 1 ,,PM 1 Epochen und Basisqualifika- | 15 ECTS-
tionen der Urgeschichte und Historischen Archio- | Punkte
logie“

Teilnahmevoraus- Keine

setzung

Modulziele Die Studierenden vertiefen je nach der vorgenommenen Wahl Kenntnisse

zu den kulturellen Rahmenbedingungen der jeweiligen Epochen des Fa-
ches Urgeschichte und Historische Archdologie vom Paléolithikum bis zur
Zeitgeschichtlichen Archiologie, zur Terminologie, Chronologie sowie zu
deren bedeutendsten Fundstitten und Fundobjekten. Sie erweitern je
nach der vorgenommenen Wahl ihre Kompetenzen zu Basisqualifikatio-
nen der Archiologie, wie Dokumentations-, Kulturvermittlungs- und
Prospektionsmethoden, zur Quellenkunde sowie zu Grundlagen der Feld-
archiologie, zu deren Grundlagen, Moglichkeiten und Zielen sowie zur
Fachterminologie. Optional sind sie im Rahmen von Begehungen und Ma-
terialstudien in spezifische Kulturriume Osterreichs und/oder der be-
nachbarten Regionen eingefiihrt.

Modulstruktur Optional je nach Angebot:

VO Vorlesungen zu Epochen der Urgeschichte, 4 ECTS-Punkte, 2 SSt.
(npi)

VO Vorlesungen zu Epochen der Historischen Archiologie, 4 ECTS-
Punkte, 2 SSt. (npi)

VU Vorlesungen mit Ubungen zu Basisqualifikationen der Archiologie, 4
ECTS-Punkte, 2 SSt. (pi)

UE Ubungen zu Basisqualifikationen der Archéologie, 3 ECTS-Punkte, 2
SSt. (pi)

UE Ubungen zu Begehungen und Materialstudien Kulturraum Osterreich
(2 Tage), 2 ECTS-Punkte, 1 SSt. (pi)

UE Ubungen zu Begehungen und Materialstudien Kulturraum Osterreich
(4 Tage), 4 ECTS-Punkte, 2 SSt. (pi)

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung von im Modul vorgesehenen priifungsimma-
nenten Lehrveranstaltungen (pi) und Lehrveranstaltungspriifungen (npi)
im Ausmal von insgesamt 15 ECTS-Punkten

§ 5 Einteilung der Lehrveranstaltungstypen

(1) Fiir nicht-priifungsimmanente (npi) Lehrveranstaltungen werden folgende Lehrveranstaltungstypen
festgelegt:

VO Vorlesung (npi): Vorlesungen dienen der Darstellung der Kulturgeschichte der Epochen der Urge-
schichte und Historischen Archiologie unter kritischer Beriicksichtigung verschiedener Lehrmeinungen
im Fachgebiet und vermitteln daher ein Basis-, Aufbau- und Vertiefungswissen und/oder Methoden-
wissen. Im Rahmen von Vortriagen mit empfohlenen interaktiven Elementen wird auf Verstdndnisfra-
gen eingegangen. Weiters erfolgen im Rahmen von Vorlesungen die Verkniipfung und Anleitung von
Prasenz- und Selbststudium. Empfehlenswert ist die Bereitstellung und/oder Bekanntgabe von Materi-
alien und/oder verpflichtender und/oder vertiefender Lektiire zur Priifungsvorbereitung. Durch Vorle-
sungen wird ein vertieftes und kontinuierliches Lernen gefordert. Vorlesungen werden mit einer schrift-
lichen oder miindlichen Priifungsleistung abgeschlossen und sind nicht-priifungsimmanent. Der Prii-
fungsmodus wird von der Lehrveranstaltungsleiterin bzw. dem Lehrveranstaltungsleiter bekannt gege-
ben.

(2) Priifungsimmanente (pi) Lehrveranstaltungen werden als folgende Lehrveranstaltungstypen ange-
boten:

VU Vorlesung mit Ubung (pi): Vorlesungen mit Ubungen sind ein Verbund eines Vorlesungs- und eines
Ubungsteiles. Sie fithren die Studierenden in Basisqualifikationen der Urgeschichte und Historischen
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Archéologie sowie benachbarter Fachdisziplinen ein, wo neben theoretischen Ausfithrungen auch pra-
xisorientierte Themen behandelt oder vorgefiihrt werden. Im Rahmen des Vorlesungsteils wird kogni-
tives Basis-, Aufbau-, Vertiefungs- und/oder Methodenwissen vermittelt, welches im Ubungsteil ange-
wandt, geiibt und perfektioniert wird. Bei Vorlesungen mit Ubungen wird die Art und Weise der Teil-
leistungen von der Lehrveranstaltungsleiterin bzw. dem Lehrveranstaltungsleiter bekannt gegeben.
Vorlesungen mit Ubungen sind priifungsimmanent.

UE Ubung (pi): Ubungen haben den praxisorientierten Zielen der Urgeschichte und Historischen Ar-
chiologie zu entsprechen und adiquate Aufgaben zu I6sen. Im Rahmen von Ubungen wird Wissen er-
worben und in der Praxis angewandt sowie Kenntnisse, Fertigkeiten und Fahigkeiten zielorientiert ge-
iibt. Selbsténdiges Arbeiten und/oder Teamarbeit der Studierenden findet unter Anleitung und Aufsicht
der Lehrveranstaltungsleiterin bzw. des Lehrveranstaltungsleiters statt. Gegebenenfalls werden die er-
worbenen Kenntnisse durch Hausiibungen perfektioniert. Begehungen und Materialstudien konnen
auch in der vorlesungsfreien Zeit abgehalten werden und dienen dem Kennenlernen von archiologi-
schen und kulturhistorischen beweglichen und unbeweglichen Denkmalen im Geldnde, in Sammlungen,
Ausstellungen und Museen. Bei Ubungen wird die Art und Weise der Teilleistungen von der Lehrveran-
staltungsleiterin bzw. dem Lehrveranstaltungsleiter bekannt gegeben. Die aktive Mitarbeit sowie Uber-
priifungen im Laufe der Lehrveranstaltung bieten Grundlagen fiir die Beurteilung. Ubungen kénnen bei
Bedarf auch als Blocklehrveranstaltungen angeboten werden und sind priifungsimmanent.

§ 6 Teilnahmebeschrankungen und Anmeldeverfahren

(1) Fiir die folgenden Lehrveranstaltungen gelten die hier angegebenen generellen Teilnahmebeschran-
kungen:

Vorlesung mit Ubung (VU) 30 Teilnehmende
Ubung (UE) 25 Teilnehmende

(2) Die Modalititen zur Anmeldung zu Lehrveranstaltungen und Priifungen sowie zur Vergabe von Plit-
zen fiir Lehrveranstaltungen richten sich nach den Bestimmungen der Satzung.

§ 7 Prufungsordnung

(1) Leistungsnachweis in Lehrveranstaltungen
Die Leiterin oder der Leiter einer Lehrveranstaltung hat die erforderlichen Ankiindigungen gemaf3 den
Bestimmungen der Satzung vorzunehmen.

(2) Priifungsstoff
Der fiir die Vorbereitung und Abhaltung von Priifungen mafgebliche Priifungsstoff hat vom Umfang her
dem vorgegebenen ECTS-Punkteausmal3 zu entsprechen.

(3) Priifungsverfahren
Fiir das Priifungsverfahren gelten die Regelungen der Satzung.

(4) Erbrachte Priifungsleistungen sind mit dem angekiindigten ECTS-Wert dem entsprechenden Modul
zuzuordnen, eine Aufteilung auf mehrere Leistungsnachweise ist unzulassig.

§ 8 Inkrafttreten

Dieses Erweiterungscurriculum tritt nach der Kundmachung im Mitteilungsblatt der Universitat Wien
mit 1. Oktober 2019 in Kraft.

§ 9 Ubergangsbestimmungen

(1) Dieses Erweiterungscurriculum Urgeschichte und Historische Archiologie II: Vertiefung (Version
2019) gilt fiir alle Studierenden, die ab Wintersemester 2019 das Studium beginnen.

(2) Studierende, die zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieses Erweiterungscurriculums dem vor Erlas-
sung dieses Curriculums giiltigen Erweiterungscurriculum Urgeschichte und Historische Archiologie
II: Vertiefung (Version 2017) (MBI. vom 23.06.2017, 30. Stiick, Nr. 133) unterstellt waren, sind berech-
tigt, dieses bis ldngstens 30.11.2020 abzuschlieBen.
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(3) Welche Lehrveranstaltungen des Erweiterungscurriculums Urgeschichte und Historische Archéolo-
gie II: Vertiefung (Version 2017) fiir das neue Erweiterungscurriculum Urgeschichte und Historische
Archéologie II: Vertiefung (Version 2019) verwendet werden konnen, legt das studienrechtlich zustéan-
dige Organ fest. Bereits absolvierte Lehrveranstaltungen des Erweiterungscurriculums (Version 2017)
sind nach Mdéglichkeit fiir die Erfiillung des neuen Erweiterungscurriculums (Version 2019) zu akzep-
tieren.

Anhang

Englische Ubersetzung der Titel der Module:

Deutsch English

Pflichtmodul 1: PM 1 Epochen wund | Compulsory module 1: PM 1 Epochs and Basic
Basisqualifikationen der Urgeschichte und | Qualifications in Prehistory and Historical Ar-
Historischen Archiologie chaeology

Seite 4 von 4



	Erweiterungscurriculum Urgeschichte und Historische Archäologie II: Vertiefung (Version 2019)
	§ 1 Studienziele des Erweiterungscurriculums
	§ 2 Umfang
	§ 3 Registrierungsvoraussetzungen
	§ 4 Aufbau – Module mit ECTS-Punktezuweisung
	§ 5 Einteilung der Lehrveranstaltungstypen
	§ 6 Teilnahmebeschränkungen und Anmeldeverfahren
	§ 7 Prüfungsordnung
	§ 8 Inkrafttreten
	§ 9 Übergangsbestimmungen
	Anhang

